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Abstract
On December 4th, 2019, Hans-Joachim Flügel 
passed away after a short, serious illness and 
a persistent fight against an overpowering op-
ponent. He was still working on ordering “house 
and yard” in his last days: That was one of his 
big concern and his last will. 
A natural scientist by passion and vocation, an 
archetype that was to be found again and again 
in the ranks of the “classical naturalists” of past 
centuries and even today – if also very, very 
much rarer – to be found. Those naturalists who 
see the whole of nature from a holistic point of 
view and have it in their gaze, whose research 
is based on the “doctrine of the three realms”, 
i.e. extended from inanimate nature (the realm 
of minerals and geognosy) to the plant world 
(the realm of botany) to the animal world (the 
realm of zoology) and their interlinking, com-
munalization, emergence, decay, migration 
and change in time and space. They wanted to 
research that and document and disseminate 
the new knowledge they had found – they were 
not only specialists in their original discipline, 
but at the same time also generalists who not 
only looked far beyond their specialist disci-
pline, but always looked at nature in its entirety. 

For Hans-Joachim Flügel we document his life, 
his professional career, his scientific work and 

his applied nature conservation activities, which 
were ultimately summarized in the synopsis of 
his lifelong dream with his family: The establish-
ment of the “Living Bee Museum Knüllwald” 
with the journal LEBBIMUK. He made the goals 
of the “classical natural scientists” his own and 
thus joined their generation chain. 
At this point he must be certified that he has 
achieved his chosen goal despite the difficult 
times.

Zusammenfassung
Am 4. Dezember 2019 verstarb Hans-Joachim 
Flügel nach kurzer, schwerer Erkrankung und 
hartnäckigem Kampf gegen einen übermäch-
tigen Gegner. Er hat noch in seinen letzten 
Tagen daran gearbeitet „Haus und Hof“ zu be-
stellen: Das war ihm ein großes Anliegen und 
sein letzter Wille.
Ein Naturforscher aus Passion und Beru-
fung, ein Archetypus, wie er in den Reihen 
der „Klassischen Naturforscher“ vergangener 
Jahrhunderte immer wieder zu finden war und 
auch heute noch – wenn auch sehr, sehr viel 
seltener – zu finden ist. Eben jenen Naturfor-
schern, die die ganze Natur aus einem holis-
tischen Blickwinkel sehen und in ihrem Blick 
haben, deren Forschen sich, gemäß der „Lehre 
von den drei Reichen“, d. h. von der unbelebten 
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Natur (das Reich der Mineralien und Geogno-
sie) über die Pflanzenwelt (das Reich der Bo-
tanik) bis zur Tierwelt (das Reich der Zoologie) 
und deren Vernetzungen, Vergemeinschaf-
tungen, Entstehen, Vergehen, Wanderungen 
und Wandlungen in Zeit und Raum, erstreckte. 
Das wollten sie erforschen und ihr gefundenes 
neues Wissen dokumentieren und verbreiten − 
sie waren eben nicht nur die Spezialisten in ih-
rer ureigenen Disziplin, sondern zugleich auch 
Generalisten, die nicht nur über den Tellerrand 
ihrer Spezialdisziplin weit hinaussahen, son-
dern immer wieder die Natur in ihrer Gesamt-
heit in den Focus rückten.

Für Hans-Joachim Flügel dokumentieren wir 
hier sein Leben, seinen beruflichen Werde-
gang, sein wissenschaftliches Werk, seine 
wissenschaftlich-angewandte und landespfle-
gerische Tätigkeit. Diese wurden letztlich in 
der Synopse seines Lebenstraumes mit seiner 
Familie zusammengefasst: Der Gründung des 
„Lebendigen Bienenmuseums Knüllwald“ – mit 
LEBBIMUK als eigener Zeitschrift. Die Schrift-
leitung und Gestaltung der „Abhandlungen und 
Berichte aus dem Lebendigen Bienenmuseum 
Knüllwald“ führte er von 1(2004) bis 16(2019) 
durch. Er hatte sich die Ziele der „Klassischen 
Naturforscher“ zu eigen gemacht und reihte 
sich damit in ihre Generationenkette ein.
Zu bescheinigen ist ihm an dieser Stelle, dass 
er sein selbst gewähltes Ziel trotz widriger Zeit-
läufe erreicht hat.

Anmerkung: Die Verfasser dokumentieren hier 
Hans-Joachim Flügel zunächst mit seinen 
eigenen Worten – auch mit Texten von der 
Homepage des Lebbimuk, der sie auch seine 
Schriftenverzeichnisse entnommen haben.

1. Vita und beruflicher Werdegang
Hans-Joachim Flügel (Abb. 1) wurde am 24. 
Mai 1949 als der älteste von 12 Geschwistern 
in Tuttlingen (Württemberg) geboren. Sein ers-
tes Wort war nicht etwa Mama oder Papa, son-
dern „la mouche“, das französische Wort für 
„Fliegen“.

Schon als Kind und Jugendlicher interessier-
te er sich für die Umwelt, beobachte Tiere und 
Pflanzen, die ihm begegneten. Am liebsten 
hielt sich Hans-Joachim in der Natur auf, im 
Garten der Mutter, er durchstreifte den Wald, 
die Wiesen, die Uferböschungen der Donau im 
näheren und auch weiteren Umkreis von Tutt-
lingen, oft bis spät in die Dunkelheit. 

Das Bild von einer Frau auf einer Blumenwiese 
von Monet, das im Klassenzimmer der Grund-
schule in Tuttlingen hing, inspirierte ihn bereits 
in der Schulzeit für die Natur und dieses ist ihm 
immer in Erinnerung geblieben. 

Während der Abiturfahrt 1970 nach Berlin 
bekam er einen Brief seiner Mutter mit dem 
Einberufungsbefehl zur Bundeswehr. Als ent-
schlossener Pazifist entschied er sich, nicht 
mit seinen Schulkameraden nach Tuttlingen 
zurückzufahren, sondern blieb gleich in Ber-
lin. Durch den Status der sog. Schutzmächte 
brauchten/durften die Berliner nicht zur Bun-
deswehr eingezogen werden. 

In Berlin studierte Hans-Joachim Flügel neben 
Biologie auch Geographie und Soziologie an 

der FU Berlin. Während eines längeren For-
schungssemesters 1975 in Westafrika erar-
beitete er verschiedene Entwicklungskonzepte  
für regionale Ressourcen, wie z.B. zur Bienen-
haltung.

Am 27. September 1978 schloss Hans- 
Joachim Flügel das Studium in Berlin als  
Diplom-Biologe ab.

Bei einem Besuch am Zoologischen Insti-
tut der FU Berlin lernte er 1979 zufällig Erika  
Geiseler kennen, die dort als Imkermeisterin 
tätig war und den Studenten bei deren Diplom- 
und Doktorarbeiten auf dem Gebiet der Bie-
nenforschung behilflich war.

Achims großer Traum war es unter anderem 
eine Staudengärtnerei für Bienenweidepflan-
zen aufzubauen. Da dieses in dem einge-
schlossenen Berlin nicht möglich war, kaufte 
er mit Erika Geiseler einen Fachwerkhof mit 
Ländereien in Hessen im Knüllwald. Der Um-
zug verzögerte sich und so folgten weiterhin 
diverse Aktivitäten in Berlin:

1979-1981: Tätigkeit im Botanischen Museum 
Berlin-Dahlem bei der Revision der wissen-
schaftlichen Sammlungen.

1982: Gemeinsamer privater Forschungsauf-
enthalt mit Erika Geiseler in Mexiko, Schwer-
punkt: Regionale Nahrungsressourcen, Blüten-
ökologie, traditionelle Imkerei.

1983-1987: Selbständige Tätigkeit im Garten- 
und Landschaftsplanungsbereich „Traumgar-
ten“ und gutachterliche Tätigkeiten.
Max-Planck-Institut für Bildungsforschung in 
Berlin-Dahlem, Umgestaltung des Instituts-
geländes in einen blütenreichen Park „Ein Ge-
lände wandelt sein Gesicht“, mit zwei Natur-
teichen und vielen Obststräuchern für die zu 
betreuenden Kinder der Institutsangestellten, 
Pflege einiger Privatgärten, u.a. von dem 
Schauspieler Simonischek und der persön-
lichen Referentin, Nicole Manzenbach. Auf 
deren Wunsch zauberte er eine Düne aus 
Märkischem Sand mit den typischen Pflanzen-
gesellschaften in den Garten.

1987: Gemeinsamer privater Forschungsauf-
enthalt mit Erika Geiseler in Indien, Schwer-
punkt: Biologie der sozialen Apiden und ihre 
traditionelle Nutzung durch den Menschen, 
Blütenökologie, traditionelle Imkerei.

1988-1989: Mitarbeiter am Naturschutz- 
Zentrum im Ökowerk am Teufelssee. Neben 
praktischen Naturschutzarbeiten und tele-
fonischer Umweltberatung auch Lehrtätigkeit 
bis Juni 1989.

1989-4.1991: Tätig als freischaffender Biologe 
im naturplanerischen Bereich. Neben Vegeta-
tionskartierungen für landschaftsplanerische 
Gutachten, insbesondere Gutachten zu Stech-
immen (Hymenoptera Aculeata). Daneben 
freier Mitarbeiter bei mehreren Naturschutz-
Zeitschriften im Berliner Raum; außerdem 
Lehrtätigkeit an verschiedenen Berliner Volks-
hochschulen u.Ä.

5.1991-4.1993: Beschäftigt als Umweltberater 
im Umweltamt Berlin-Wilmersdorf. Aufgrund 
seiner botanischen, entomofaunistischen und  
ökologischen Kenntnisse starke Miteinbe-
ziehung in Aufgaben des Arten- und Natur-
schutzes sowie bei Landschafts- und Be-
bauungsplänen, Ausgleichsmaßnahmen und 
Umweltverträglichkeits-Prüfungen.

10.1993-12.1996: Koordination der Arbeits-
gruppen zur Ausweisung von Naturschutz-
gebieten in Brandenburg, daneben Erfassung 
der Wildbienenfauna im Nationalpark Unteres 
Odertal im Rahmen des Gewässerrand-
streifenprogramms der Bundesregierung. Seit  
März 1996 auch Einwandsbearbeitung zur Aus-
weisung von Natur- und Landschaftsschutz - 
ge bieten.
Während dieser Jahre in Berlin lebten Hans-
Joachim und Erika mit den beiden Töchtern 
Aline und Cosmina in einem kleinen Häuschen 
in einer Gartenkolonie. Nach und nach hatte 
Achim den ordentlich angelegten Kleingarten 
in einen „Ökogarten“ umgestaltet – zum Ärger-
nis des Kleingartenvorstandes. Ein Paar ohne 
Trauschein, ein Mann dazu mit langen Haaren, 
zwei Kinder, davon eins dunkelhäutig, und 
dann auch noch ein Ökogarten – das passte 
nicht in eine ordentlich Kleingartenkolonie! Es 

Abb. 1: Hans-Joachim Flügel (1949-2019).
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kam zu Gutachten, Kündigungen, Gerichtsver-
fahren, unter großer Anteilnahme der Presse 
und der Bevölkerung. Der Prozess wurde ge-
wonnen, aber ein Umzug nach Hessen zeich-
nete sich ab.

Seit 1997: Renovierung eines Fachwerkhofes 
und Umzug nach Knüllwald-Niederbeisheim, 
Errichtung des Lebendigen Bienenmuseums, 
dessen Ausstellungsräume im Frühjahr 2000 
eröffnet werden konnten.
In Berlin war Achim ein begeisterter Volks-
tänzer gewesen. Die Schritte von etwa 100 
osteuropäischen Volkstänzen hatte er im Kopf. 
Sehr gerne hätte er sich der Volkstanzgruppe 
in Niederbeisheim angeschlossen. Da das zu 
seinem sehr großen Bedauern nicht möglich 
war, wurde er Mitglied im Männergesangver-
ein, bald auch stellvertretender Vorsitzender. 
Da er alle Stimmlagen beherrschte, war er  
sowohl im Baß als auch im Tenor einsetzbar 
und dadurch eine Bereicherung.

12.1998-12.2000: Bestandserfassung und 
Bewertung der Magerrasen-Standorte im 
Schwalm-Eder-Kreis im Rahmen des Pro-
jektes „Magerrasen“ des NABU, Kreisverband 
Schwalm-Eder; stärkere Miteinbeziehung von 
Dipteren in das Untersuchungsspektrum.
Beweidung einiger Magerrasenstandorte Hal-
berg und Knüllköpfchen mit Schafen und Zie-
gen.

1.2001-3.2003: Aufarbeitung des entomolo-
gischen Materials aus der Arbeit in Branden-
burg und beim NABU SEK. Daneben inten-
sive Ausgestaltung des Freigeländes und des  
Archives am Lebendigen Bienenmuseum 
Knüllwald.

4.2003-9.2007: Faunistische Bestandserhe-
bungen im Rahmen der FFH-Untersuchungen 
(Amphibien, Reptilien, Grabwespen (Spheci-
dae)); weitere Aufbauarbeit am Lebendigen 
Bienenmuseum Knüllwald, insbesondere Wei-
tergestaltung der Außenanlagen und Aufarbei-
tung des floristischen und entomologischen 
Materials aus den regionalfaunistischen und 
blütenökologischen Arterfassungen. Heraus-
gabe des LEBBIMUK, der Hauszeitschrift des 
„Lebendigen Bienenmuseums Knüllwald“.

25.3.2007: Eröffnung der gemeinsam mit dem 
Naturkundemuseum Kassel erarbeiteten Aus-
stellung „Säume – Ökologie, Geschichte und 
Entwicklung“.

8.2007: Floristische Aufnahme der Biodiversi-
tät auf dem Mohnfeld der Documenta in Kassel.

2.2008: Herausgabe des Heuschrecken-Atlas 
des Schwalm-Eder-Kreises.

12.2009: Herausgabe der Roten Liste und 
Checkliste der Bienen Hessens als Mitautor.

2000-2019: Verschiedene entomofaunistische 
Gutachten zu Naturschutzgebieten, Verkehrs-
projekten und Ausgleichsmaßnahmen und 
Forschungsaufenthalte zur Blütenökologie in 
Malaysia und Guinea-Bissau. Daneben Betrieb 
und Unterhaltung des Museums sowie Pflege 
und Ausbau der Homepage; diverse Publika-
tionen (s.u.).

2. Lieber Achim, Papa und Opa,  
wir vermissen Dich sehr!
Bei all seinen vielen Aktivitäten waren  
Achim die Zeiten mit der Familie sehr wichtig. 
Sehr großen Wert legte er auf gemeinsame 
Mahlzeiten, besonders auf das Frühstück am 
Sonntag mit den Töchtern und den Enkeln. 
Lange Spaziergänge durch den Wald ende-
ten mit vollen Tüten gesammelter und zu be-
stimmender Dinge. Das waren Pilze für einige 
Mahlzeiten, aber auch Zapfen, Steine, kleine 
Tierskelette. Immer versuchte er seine Familie 
in sein Wissen einzubeziehen. Dann waren da 
auch noch die Spieleabende – geprägt meist 
durch das in der Familie besonders beliebte 
Würfelspiel „10.000“.

Egal, wo Hans-Joachim war, zu Besuch bei 
Verwandten, Bekannten, Freunden, im Kran-
kenhaus: Überall hat er blütenökologische 
Spuren hinterlassen. Bei Gesprächen oder 
Mitbringseln in Form von Samen, Pflanzen, 
Knollen, Ablegern. 

Auch auf Spaziergängen oder Wanderungen 
verstreute er Samen oder steckte Knollen in 
die Erde.

Hans-Joachim war mit jeder Faser seines Kör-
pers bis zuletzt Biologe. Sogar schon schwer 
krank, kam er von einer Behandlung in der 
Lungenklinik nicht direkt zurück nach Hause, 
denn er wollte noch auf einem Gelände in der 
Nähe eine Bestandsaufnahme von Pflanzen 
und Insekten machen. Das war ihm wichtig – 
ungeachtet der großen Sorge, die sich die be-
treuende Ärztin machte, und der Ängste seiner 
Familie! 

Auch bei den Gesprächen mit seiner Ärztin war 
seine Aufmerksamkeit besonders auf die Bil-
der an der Wand des Sprechzimmers gerichtet. 
Dort waren Orchideen abgebildet, deren Blü-
tenformen glichen weiblichen Krabbenspinnen, 
um Männchen zur Bestäubung anzulocken. 

3. Persönliche Erinnerungen an  
Hans-Joachim Flügel von Ulrich Frommer

3.1 Begegnungen
Meine erste Begegnung mit Hans-Joachim 
Flügel erfolgte bei einer der ersten Zusammen-
künfte der Arbeitsgemeinschaft Hessischer 
Hymenopterologen (ArgeHeHym der Faunis-
tischen Landes-Arbeitsgemeinschaft Hessen – 
FLAGH) Mitte der neunziger Jahre des letzten 
Jahrhunderts im damals noch so genannten 
Naturschutz-Zentrum Hessen (NZH) in Wetz-
lar. 
Beide waren wir zum ersten Mal dabei und 
warteten auf den Beginn der Sitzung. Bei der 
Betrachtung der ausgestellten Naturschutzpla-
kate entstand schnell eine angeregte Diskus-
sion über die Sinnhaftigkeit der dargestellten 
Projekte aus entomologischer (hymenoptero-
logischer) Sicht. Und da hatte Achim schon 
sehr genaue Vorstellungen, die nicht unbedingt 
mit den dargestellten Schau bildern überein-
stimmten. 
Ich erinnere mich noch sehr deutlich an eine 
Wald-Darstellung, zu der er bemerkte, dass 
in der heutigen Forstwirtschaft viel zu wenig 
auf lichte Waldwege und Waldlichtungen Wert 
gelegt würde. Wie Recht er damit hatte, wurde 
mir erst nach und nach bei der eingehenden 
Beschäftigung mit der Stechimmen-Fauna 
Hessens klar. In den folgenden Jahren habe 
ich Achim auf mehreren Veranstaltungen der 

ArgeHeHym, der FLAGH und den Faunisten-
tagen in Wetzlar und auf zahlreichen Exkur-
sionen der ArgeHeHym näher kennenlernen 
dürfen (Abb. 2).

In den ersten Jahren, noch vor der Gründung 
des „Lebendigen Bienenmuseums“, brachte 
ich ihn öfters mit dem Auto zum Bahnhof oder 
holte ihn dort ab. Er nahm in dieser Frühzeit 
seiner Anwesenheit in Hessen und auch spä-
ter immer die Bahn für die Hin- und Rückfahrt, 
um das Auto nur für die letzten Kilometer nach  
Niederbeisheim zu nutzen. Auf diesen Auto-
fahrten oder beim Warten auf den Zug unter-
hielten wir uns natürlich angeregt über viele 
faunistische Sachverhalte und Beobachtun-
gen, die uns gemeinsam Sorgen machten 
und auch viel über entomologisch-faunistische 
Techniken und Erfahrungen (vgl. beispiels-
weise Flügel 1994). 
Dabei sprach er in seinem herrlichen ober-
schwäbischen Tonfall und Rhythmus auch viel 
von seinem vorangegangenen Leben in Berlin 
und seiner beschwerlichen augenblicklichen 
Situation in „Hessisch Sibirien“ in der dama-
ligen Phase des Ankommens und der Etablie-
rung in Nordhessen. 
So stand er mit der Genehmigungsbehörde 
des Regierungspräsidiums Kassel für Belange 
des Naturschutzes nicht auf einer einvernehm-
lichen Linie und erhielt keine Fangerlaubnis für 
Stechimmen. Offensichtlich wurden von den 
dortigen Bürokraten die herausragenden fau-
nistischen Fähigkeiten des Langhaarigen aus 
einem „anderen Land Zugereisten“ und zudem  
nicht in einem heimischen Verband organi-
sierten H.-J. Flügel nicht erkannt. Dieser ließ 
sich durch diese bizarr anmutende Situation 
nicht entmutigen und fing unterdessen an, sich 
mit den Dickkopffliegen des Schwalm-Eder-
Kreises zu beschäftigen (vgl. Flügel 2001). 

Die Lage entspannte sich erst, als wir (die  
ArgeHeHym/FLAGH) nach vielem Hin und 
Her der hessischen Kompetenzen eine zen-
tral gesteuerte Ausnahmegenehmigung zum 
Fang von Stechimmen auch für Naturschutz-
gebiete ohne Vorgaben in ganz Hessen er-
reichten und als Achim seine anfänglich nicht 
unberechtigte Abneigung zur Kooperation mit 
Naturschutzverbänden ablegte und sich eine 
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Zusammenarbeit anbahnte (AngersbAch & 
Fügel 2002). Die Begegnung mit H.-J. Flügel 
auf Zusammen künften und Exkur sionen eröff-
neten die Möglichkeit näher mit ihm in Kontakt 
zu kommen. 

Auf den Faunistentagen pflegte er immer sein 
Mittagsbrot („Vesper“) selber mitzubringen und 
nicht mit der Faunisten-Meute gemeinsam 
das Cateringessen einzunehmen. In solchen 
Augenblicken war er immer sehr aufgeschlos-
sen und wir konnten uns sehr ausführlich über 
unsere Lebenssituation unterhalten. Dabei 
nutzte er diese Pausen bei schönem Wetter 
immer auch für kleine Fangexkursionen ins 
NZH-Gelände. Auch die Rückfahrt zur Bahn 
nutzten wir für kleine Exkursionen in der Um-
gebung von Wetzlar, Gießen und Marburg (so 
z.B. zum NSG Amöneburg, wo die seltene Rote 
Fingerkraut-Sandbiene Andrena potentillae 
fliegt), was später zu gemeinsamen Publikati-
onen führte (Frommer, Flügel, FAlkenhAhn 

& schmAlz 2001, Flügel & Frommer 2004, 
Frommer & Flügel 2005). 

Auf gemeinsamen Exkursionen liebte er es 
nicht, sich über dies und jenes in Grüppchen 
zu unterhalten und die Zeit für eingehende Dis-
kussionen zu nutzen. Da fackelte er nicht lange 
und legte mit seinem Netz sofort los, „verein-
zelte“ sich regelmäßig und bearbeitete das 
Gebiet auf seine spezielle Weise. Ich nenne 
sie mal die „Flügel-Methode“. Mit seinem über-
großen Netz fing er gewandt einzelne Stechim-
men aus der Vegetation oder von den Blüten. 
Er wickelte das Netz so um das Insekt, dass er 
es mit einem Filmdöschen, das mit gefaltetem, 
mit Essigester beträufeltem Hygienepapier ge-
füllt war, von Innen am Netz einfangen werden 
konnte, um das Döschen daraufhin entlang 
einer Netzfläche mit einer geschickten Bewe-
gung Richtung Rand mit dem Dosendeckel zu 
verschließen. 

Das ging alles so schnell, dass man immer 
nur in kurzen Abständen das Einschnappen 
des Deckels auf dem Döschen hörte. Während 
dieser Aktionen konnte es vorkommen, dass 
der ganze H.-J. Flügel-Kopf in dem großen 
Netz verschwand. Beim Dokumentieren der 
Fundorte benutzte er ein kleines Journalisten-
Notizbüchlein mit eingebautem Bleistift, in dem 
er jeden Fundort mit einer Seriennummer be-
dachte. Dabei wurden Fundorte bzw. Serien-
nummern sehr eng interpretiert, z.B. schon 
nach geringfügiger Geländeveränderung oder 
beim Fangen auf unterschiedlichen Blüten-
pflanzen an einem Ort (Abb. 3). 
Aufgrund seiner außerordentlichen bota-
nischen Kenntnisse konnte er vorgefundene 
Pflanzen sofort ansprechen und im Notizbuch 
anmerken. Auf den Sammlungsetiketten wur-
den die Seriennummern dann mit Koordinaten 
und charakteristischen Angaben zu Gelände 
und Fangumständen, wie Pflanzenart etc. an-
geführt.

3.2 Korrespondenz
Achim war bei Anfragen, z.B. per E-Mail, „all-
zeit bereit“ und hat anstehende Probleme im-
mer umgehend beantwortet, bearbeitet und 
kommentiert – immer auch mit dem gewissen 
humorvollen Flügel-typischen kritischen Un-
terton gegenüber der „Obrigkeit“. Hier ein paar 
Beispiele:

„…auch wenn manchmal ein Molch eine  
Autobahn behindert: im Großen und werden 
sind immer noch in der Mehrzahl die Interes-
sen der Wirtschaft vorrangig in der Abwägung 
gegen die Interessen der Mitlebewesen. Des-
halb sollte der Artenschutz ins Grundgesetz 
mit aufgenommen werden.“

„Das Jahr ist irgendwie zerrupft. Die Weiden 
sind weitestgehend ausgefallen, dann auch 
der Raps und dazwischen scheint sich alles 
im Supertempo entwickelt zu haben, um dann 
wieder sang- und klanglos zu verschwinden. 
Gerade sieht es sehr artenreich aus an mei-
nen Nisthilfen.“

„Übrigens gibt es auch außerhalb der ge-
schlossenen Ortschaften Flächen, die für mehr 
Biodiversität geeignet wären, die sogenannten 
„Eh-da-Flächen“, obwohl wir da wie überall 
aufpassen sollten, dass sich auf interessanten 
Brachflächen und Böschungen nicht „Null-
acht-15-Blütenmischungen“ breit machen und 
beispielsweise einen wunderschönen Horn-
kleebestand platt machen.“

„Sie sagen, dass auch ein ideologischer Be-
griff, der keinerlei realen Gegebenheiten ent-
spricht, verwendet werden soll, um – wen 
eigentlich, da es doch selbst Ihrer aber Mei-
nung nach keine menschlichen Rassen gibt? 
– damit beschuldigte Menschen vor Angriffen 
zu schützen. Tatschlich untermauern Sie mit  
dieser Argumentation die Vorstellung, dass 
es Menschenrassen gibt und dass diese vor  
Angriffen zu schützen seien.“

„…hatte keine Lust zu überlegen, welche der 
65 Datensätze, die zuviel sind, gestrichen wer-
den könnten…“

„…diese Mail hast Du ja auch bekommen. 
Wir sollten uns da energisch mit einmischen 
mit Vorschlägen und da Du im RP Gießen 
wohnst, könntest Du ja unsere Vorschläge ein-
reichen…“

„Na, wenigstens einmal eine öffentliche Würdi-
gung unserer Arbeit: Glückwunsch…“

„Im Grunde ging es mir aber mit meiner Ant-
wort nicht um den persönlichen Fall, sondern 
generell um die Art der Pflege von Straßen-
rändern und Böschungen. Selbst wenn ich den 
Blutweiderich nicht angesalbt hätte, hat er na-
türlich in der ansonsten ziemlich blütenarmen 
Landschaft einen wichtigen Stellenwert.“

Abb. 2: Exkursion der Abeitsgemeinschaft Hessischer Hymenopterologen (ArgeHeHym) in das Naturschutzgebiet  
„Schwanheimer Düne“ bei Frankfurt am Main am 22. Juli 2015. Teilnehmer von links nach rechts: Stefan Tischendorf,  
Wolfgang Dorow, Ulrich Frommer, Hans-Joachim Flügel, Daniela Warzecha. Foto: Stefan Tischendorf.

Abb. 3: Typisches Etikett von Hans-Joachim Flügel (in 
200% Größe). Mit der Angabe der Seriennummer aus  
seinem Exkursionsbuch (siehe Text). Foto: Ulrich Frommer.
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„Dann. noch was: Die Insektensterberei lässt 
einen ja kaum mehr zur Ruhe kommen. Ich 
habe mich dann doch wieder breitschlagen 
lassen und werde am 23.03. ab 19.00 Uhr in 
Cleeberg einen Vortrag dazu halten.“

3.3 Rückblick und Ausblick
Achim entschied sich in seiner Vielseitigkeit im 
Zweifel immer für „die verrückten Dinge“, wenn 
sie nur der wissenschaftlichen Sache dienten. 
So bereitete es ihm keinerlei Sorge in sei-
nem traumhaften Bienengarten das invasive, 
im Spätsommer blühende und sich schnell 
ausbreitende Indische Springkraut Impatiens 
glandulifera anzusalben (vgl. Flügel 2017). 
Er fand, es sei wichtiger den jungen Hummel-
königinnen im Spätsommer und Frühherbst 
genügend Nektar für eine ausreichende Fett-
reserve zur Überwinterung zu bieten. Bezüg-
lich seines selbst gebauten Teiches mit einer 
riesigen Scheibe zur Unterwasserbeobach-
tung lehnte er es ab, die durch Algenbewuchs 
blinden Scheiben zu reinigen. Er sagte mir, er 
warte ab, bis sich geeignete Wasserschnecken 
daran machten das zu besorgen. Auch griff 
er nicht ein, wenn fast sämtliche Amphibien- 
Larven von eindringenden Ringelnattern ver-
tilgt wurden. Regelmäßig und sorgfältig regis-
trierte er den Blühbeginn von Frühjahrsblühern 
und das jährliche Erst-Auftreten von Wild-
bienen in seinem Bienengarten, ein Mosaik-
steinchen zur Dokumentation des Klimawan-
dels (z. B. Flügel 2016). Zur Beobachtung des 
Verlaufs der nächtlichen Nektar-Absonderung 

der Blüten des Kaffeestrauches Coffea arabica 
bewaffnete er sich mit einem einfachen Hand-
refraktometer und schloss sich im Tropenhaus  
von Witzenhausen für eine Nacht zur Unter-
suchung ein (vgl. Flügel 2015). Seine zeich-
nerische Begabung konnte sich in vielen 
herrlich „kindlich-naiven“ Bildern der von ihm 
herausgegebenen Zeitschrift LEBBIMUK aus-
leben (Abb. 4-6).

Seine Vielseitigkeit drückte sich auch in dem 
leider wenig bekannt gewordenen Buch 
„Blüten ökologie. Die Partner der Blumen“ in  
der Neuen Brehm-Bücherei aus (Flügel 
2013), wo er in besonderem Maße seine bota-
nischen und entomologischen Kenntnisse und 
Erfahrungen zusammenbrachte. Als dieses 
Buch in der renommierten Zeitschrift Spektrum 
der Wissenschaft rezensiert wurde, verstand 

der insgesamt sehr beeindruckte Rezensent 
wohl nicht immer die teilweise bewusst schlich-
te und populäre Ausdrucksweise des Autors in 
der Brehm-Tradition. 

Vieles bleibt uns an Hans-Joachim Flügel für 
immer verschlossen. So teilte ich ihm einmal 
am Telefon mit, dass immer dann, wenn er 
zum Telefon gerufen wurde, eine Tür deutlich 
quietschte und diese vielleicht mit einem Tröpf-
chen Öl versorgt werden könnte. Er aber meinte 
trocken, dass das für ihn „Musik“ sei. Vielleicht 
war es ein Ausdruck seiner ihm eigenen Acht-
samkeit. So genoss er auch die Musik beim 
Aufenthalt in der lebendigen Natur-Landschaft 
sehr und ich konnte ihn öfters beim Innehalten 
beobachten, wie er das Zauberhafte der ihn 
umgebenden Natur auf sich einwirken ließ. Ich 
erinnere mich noch gut an eine gemeinsame 
Exkursion ins Diemeltal, wo er lange Zeit un-
ter einem blühenden Obstbaum stand und der 
sphärisch anmutenden Musik der summenden 
Honigbienen lauschte, für ihn das Leitmotiv 
seines Lebens.

4. Hans-Joachim Flügel, ein klassischer  
Naturforscher
Ad Fontes: Die Vorgeschichte und das natur-
kundliche Umfeld, in dem H.-J. Flügel seine 
wissenschaftliche und populärwissenschaft-
liche Tätigkeit entwickeln und leben konnte und 
in dem er zu dem Naturforscher wurde, der er 
letztlich war.

Hans-Joachim Flügel gehörte zu dem Typus 
des „Klassischen Naturforschers“, wie er ge-
gen Ende des 17. Jahrhunderts und in der 
nachfolgenden Zeit in wachsender Zahl in die 
Öffentlichkeit trat – als Bürger auch durch die 
französische Revolution ermutigt – und die Ent-
wicklung der jetzt stärker in den Vordergrund 
tretenden Transformation von der Naturlehre 
= die „Lehre von den drei Reichen“, Minera-
logie/Geognosie – Zoologie – Botanik, hin zu 
den Naturwissenschaften, jetzt die Realien 
genannt, dominierten. Damals begannen sich 
auch die bislang zumeist vereinzelt als Privat-
gelehrte Forschenden mit Gleichgesinnten 
stärker zu vernetzen und sie schufen so das  
18. Jahrhundert der Naturforscher und ihrer 
Netzwerke, das sie dann in das 19. Jahrhun-
dert der „Klassischen Naturforschervereine“ – 
die sich rasch über ganz Europa ausbreiteten 
– weiterentwickelten.
Diese „Klassischen Naturforscher“ verbanden 
gleiche Ziele: Sie wollten „…in der Bevölke-
rung die Kenntnis über die gesamte Natur 
befördern…“. Dazu begannen sie sich mit Kol-
legen über ihre Forschungen auszutauschen, 
sie wollten zur Erreichung dieses Hauptzieles 
ihre erarbeiteten Ergebnisse in Wort (hier: Vor-
träge, auch mit Objektvorweisungen), Schrift 
(hier: Einzelpublikationen und ± regelmäßig 
erscheinenden Zeitschriften) und für den Bür-
ger zugänglichen Sammlungen (hier: Vereins- 
und Gesellschaftssammlungen und letztlich 
Museen) dokumentieren und für jeden Interes-
sierten damit zugänglich machen.
Die Klassischen Naturforscher verfolgen diese 
Ziele seit der Gründungen ihrer Gesellschaften 
und Vereine auch heute noch nachhaltig, lang-
fristig und die Jahrhunderte übergreifend in 
ihrer „Generationenkette“ mit hoher Kontinu-
ität: Die Mehrzahl hat den langen Zeitraum 
seit ihrer Gründung trotz widriger Umstände 
(wie die beiden Weltkriege) überstanden und  

Abb. 4: Das 2014 neu gestaltete Logo aus der international 
anerkannten Abkürzung des „Lebendigen Bienenmuseums 
Knüllwald“, LBMK. Grafik: Hans-Joachim Flügel.

Abb. 6: Schrecken-Karrikatur. Grafik: Hans-Joachim Flügel.

Abb. 5: Das Einlade-Logo des „Lebendigen Bienenmuseums Knüllwald“, LBMK. Grafik: Hans-Joachim Flügel.
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Wieder- bzw. Neugründungen weisen auf die 
Zukunftsfähigkeit dieses Vereinstypus hin.

Ein aktuelles und überzeugendes Beispiel 
hierfür sind H.-J. Flügel − seine Familie und 
sein „Lebendiges Bienenmuseum Knüllwald“. 
Er hat sich in die die Jahrhunderte übergrei-
fende Generationenkette der „Klassischen 
Naturforscher“ eingereiht und hier seinen ihm 
gemäßen Platz gefunden − er hat mit seinen 
Forschungsergebnissen, seinen Artenschutz- 
und Landes pflegebeiträgen sowie seiner 
Multiplikatorentätigkeit nachhaltig zur natur-
kundlichen Wissensvermehrung und deren 
Popularisierung beigetragen. 

5. Das wissenschaftliche Werk von  
Hans-Joachim Flügel und seine Beiträge 
zum Arten- und Naturschutz –  
eine Würdigung
Hans-Joachim Flügel schloss sein Studium 
in Berlin mit der Diplomarbeit: „Nährstoffauf-
nahme und Verteilung in Abhängigkeit vom 
Fruchtbehang bei Solanum melongena L.“ (76 
S.) am Institut für Obstbau der Technischen 
Universität Berlin (TU Berlin) für das Fach Bio-
logie an der Freien Universität Berlin im Jahr 
1978 ab. 
Es folgten zahlreiche wissenschaftliche Ver-
öffentlichungen, populärwissenschaftliche Bei-
träge, Zeitungsartikel, Rundfunk- und Fernseh-
beiträge und Ausstellungsbeiträge – zunächst  
bei anderen Ausstellungsorganisatoren, spä-
ter dann schließlich, nach der Gründung des  
„Lebendigen Bienenmuseums Knüllwald“ 
(Lebbimuk) mit seiner Frau Erika Geiseler – im 
eigenen Museum (siehe unten).

Sein breites Tätigkeitsfeld wird auch immer 
wieder durch Forschungsaufenthalte im Aus-
land – zusammen mit seiner Frau, einer geprüf-
ten Imker-Meisterin – in Sachen Bienenkunde 
belegt.

Ein wesentliches, weiteres Tätigkeitsfeld wa-
ren der angewandte Arten- und Naturschutz, 
Beiträge zur Landespflege und seine Mitarbeit 
in örtlichen und überörtlichen Arbeitsgruppen. 
Das Lebbimuk wurde zum NABU-Zentrum für 
Blütenökologie und sein Rat bzw. seine gut-

achterlichen Stellungnahmen waren wegen 
ihrer hohen fachwissenschaftlichen und ange-
wandten Qualität gefragt.
Seine fachlichen Beiträge wurden immer wie-
der ehrenamtlich von den örtlichen Natur-
schutzverbänden erbeten oder auch behörd-
licherseits angefragt.
Er war regelmäßiger Teilnehmer und verläss-
licher Mitarbeiter in fachwissenschaftlichen 
Gremien und Arbeitsgruppen wie z.B. dem 
Hessischen Faunistentag und der Faunis-
tischen Landesarbeitsgemeinschaft Hessen 
(= FLAGH) – beide regelmäßig jährlich an 
der Naturschutzakademie Hessen in Wetzlar 
durchgeführt.

Im Laufe seiner beruflichen Tätigkeit hat Hans-
Joachim Flügel sein Tätigkeitsfeld laufend 
erweitert; hier sollen stellvertretend nur zwei 
Beispiele genannt werden: Die Mitarbeit an 
Arten-Kartierungen und an der Erstellung von 
„Roten Listen“ – also den Grundlagen für die 
Erkennung und Bewertung der Mannigfaltig-
keit der Arten, oder „neuhochdeutsch“ der Bio-
diversität – hier ist der Artenkenner gefragt, der 
die Arten schon im Gelände ansprechen kann 
und, der bei Bedarf, dann zu Hause den Fund 
mit höher auflösender Optik und dem Präpara-
tionsbesteck verifizieren kann.
Beim Terminus Biodiversität ist Klärungsbe-
darf angezeigt: Der Eine meint das auf zellu-
lärer Ebene, der Andere auf der DNA-Ebene. 
Da stellt sich dann schon die Frage nach der  
Alpha-Taxonomie: Das heißt, wer kennt die  
Arten und kann sie zweifelsfrei bestimmen?

Hans-Joachim Flügel war letztlich ein Klas-
sischer Naturforscher, Artenkenner bei den 
Wildbienen und darüber hinaus, er zählte zu 
den raren Feldbiologen, die die Arten im Bio-
top ansprechen konnten und vor Ort – anhand 
vorhandener oder fehlender Nahrungs- bzw. 
Pollenpflanzen der Raupen oder anderer Zei-
gerwerte – beurteilen konnte, welches Arten-
spektrum hier zu erwarten war.

Wir Landeskundler, Faunisten und Floristen in 
Hessen und darüber hinaus haben mit Hans-
Joachim Flügel einen außerordentlich kennt-
nisreichen und liebenswerten Kollegen – mehr 

noch, einen Freund und langjährigen Weg-
gefährten verloren. 
Wir spüren sein Fehlen schon heute – er hinter-
lässt eine deutliche Lücke: „Große Trittsiegel“. 
Mit seinem LEBBIMUK werden wir uns aber 
immer wieder an ihn erinnern und wir werden 
uns so manches Mal fragen: „Was hätte Hans-
Joachim hierzu gesagt?“

6. Schriften- und Ausstellungsverzeichnis
Eine Anekdote vorweg: Als Achim seinem 
alten Vater stolz einige seiner wissenschaft-
lichen Veröffentlichungen zeigte, sagte dieser: 
„Das ist ja toll, aber könntest du es vielleicht so 
schreiben, dass auch ich es verstehe?“. 
Nach diesem Gespräch hat Achim stets ver-
sucht – und es ist ihm auch bestens gelungen 
– seine Veröffentlichungen populär verständ-
lich zu verfassen. Das machte ihn zum Multi-
plikator naturkundlichen Wissens und zum 
„Volksbildner“ – wie unsere großen Vorbilder 
unter den Naturforschern des 19. und 20. Jahr-
hunderts, u.a. Ernst August Rossmässler und 
Otto Schmeil.
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6.3 Ausstellungen

20.5.2012
Faltenwespen – Partner unseres Lebens. Eine 
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Industrielle Revolution und Imkerei. – Eine 
Sonderausstellung im Rahmen des Internatio-
nalen Museumstages im Lebendigen Bienen-
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Knüllwald.
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wald.
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Säume – Geschichte, Entwicklung, Ökologie. – 
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Lebendigen Bienenmuseum Knüllwald.
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Geschichte der Imkerei in der DDR. – Eine 
Sonderausstellung anlässlich des Internatio-
nalen Museumstages im Lebendigen Bienen-
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Dipl.-Biol. Christoph Kornmilch.
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Heinrich Freudenstein, „der Zuckerapostel“: ein 
hessischer Imker leistet Pionierarbeit. – Eine 
Sonderausstellung anlässlich des Internatio-
nalen Museumstages im Lebendigen Bienen-
museum Knüllwald, mit Erika Geiseler unter 
Mitarbeit von Prof. Dr. Stever, Werner Martin 
und vielen anderen.
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Technik der Honiggewinnung – von traditio-
nellen Methoden bis zur modernen Schleu-
der. – Eine Sonderausstellung anlässlich des 
Internationalen Museumstages im Lebendigen 
Bienenmuseum Knüllwald, mit Erika Geiseler 
und Hermann Geffcken.
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Aufbau des „Lebendigen Bienenmuseums“ 
in Knüllwald-Niederbeisheim mit E. Geiseler 
(Abb. 7).

1995
Märkische Impressionen. Fotoausstellung über 
die Naturschutzarbeit in Brandenburg. Oder-
berg.

1984-1993
Ein Gelände wandelt sein Gesicht. Ausstel-
lungsfolge in unregelmäßigen Abständen über 
den Fortgang der Arbeiten zur Umwandlung 
einer konventionellen Grünanlage in einem  
naturnahen Park am Max-Planck-Institut für 
Bildungsforschung in Berlin-Wilmersdorf.

1992
Gartenlauben aus Kinderaugen. Eine Gemein-
schaftsausstellung des Umweltamtes Wilmers-

dorf mit der Wilhelm-Naulin-Stiftung; in Zusam-
menarbeit mit der Diplom-Pädagogin Waltraud 
Gundlaff im Bezirksamt Berlin-Willmersdorf.

1991
Blumen und Schmetterlinge, Balsam für die 
Seele. – Eine Ausstellung am Humboldt- 
Krankenhaus in Zusammenarbeit mit dem  
Kulturpädagogen Axel Klappoth. Berlin.

1987
Teilnahme am Fotowettbewerb der Apimondia 
1987 in Warschau mit blütenökologischen Auf-
nahmen. – 3. Preis (Bronzemedaille).
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Blütenökologischer Spaziergang. – Ausstel-
lungstafeln mit Bild und Text für die BuGa  
Berlin 1985 GmbH, mit Diplom-Biologe K. J. 
Tack. Berlin.
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Insekten der Großstadt. – Gruppenarbeit für 
eine Ausstellung im Auftrag des SenStadtUm. 
Berlin.
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Abb. 7: Das „Lebendige Bienenmuseum“ widmet sich sehr verschiedenen Bienen-Themen, u.a. der „Imkerei in der ehema-
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Anhang
Bis zum Schluss hat Hans-Joachim Flügel  
an seinem Herzensprojekt dem „Lebendigen  
Bienenmuseum“ gearbeitet und dazu auch 
noch im folgenden Text seine Pläne zum Fort-
gang des Museums verfasst.

Das Lebendige Bienenmuseum –  
Zukunftsplanung
Das Lebendige Bienenmuseum wurde im Jahr 
2000 gegründet. Seither wird das Lebendige 
Bienenmuseum von zahlreichen Gruppen 
aller Altersgruppen besucht. Ziel ist die Wei-
terführung der wissenschaftlichen Tätigkeiten 
und die Dokumentierung und Erfassung der 
Artenvielfalt, nicht nur auf dem Gelände, son-
dern über den gesamten Schwalm-Eder-Kreis 
hinaus. Mit ca. 250.000 Belegexemplaren, die 
in unserer Sammlung enthalten sind, ist es 
außerhalb staatlicher Museen sicher eine der 
größten Sammlungen, die der Aufarbeitung 
der regionalen Biodiversität dienen können. 
Diese wissenschaftliche Arbeit sollte unbe-
dingt weitergeführt werden.
 

Ein Teil des Gesamtzieles ist der Umbau des 
Dauerausstellungsraumes. Der Dauerausstel-
lungsraum, der bisher alle historischen Ge-
genstände vorhielt, wird nun nach modernen 
museumspädagogischen Gesichtspunkten 
umgestaltet, um die Geschichte des Verhält-
nisses Mensch-Biene sowie die Blütenöko-
logie anschaulich anhand von Modellen und 
Original-Gegenständen in Vitrinen darstellen 
zu können. Die Erklärungen per Intranet und 
einem gedruckten Führer sollen künftig einen 
eigenständigen Rundgang ermöglichen. 
Blütenökologische Beobachtungen auf un-
serem großen Freigelände können so leichter 
erkannt und verstanden werden.
 
Längerfristig soll das Projekt Lebendiges 
Bienenmuseum in eine Stiftung überführt und 
so die Vermittlung der Blütenökologie, der 
Lebensweise aller Blütenbesucher sowie der 
Umgang mit Honigbienen insbesondere mit 
Kindern in der Region gesichert werden. Zur-
zeit laufen bereits drei Projekte mit verschie-
denen Schulen.
 
Die wissenschaftliche Erfassung der Insekten-
fauna wird derzeit ehrenamtlich unterstützt 
von verschiedenen Wissenschaftlern aus aller 
Welt. Diese Arbeit sowie die Betreuung von 
Kinder- und Erwachsenengruppen, die eben-
falls ehrenamtlich geleistet wird, soll künftig 
von einer angestellten Person übernommen 
werden. Eine zweite kundige Person soll den 
wissenschaftlichen Teil und auch die Ver-
mittlung dieses Wissens an Besucher über-
nehmen. Als unbedingt notwendig erachten 
wir außerdem eine in der praktischen Land-
schaftsgestaltung vertraute Person.
 
Grundsätzlich werden Nachfolger für unsere 
Arbeit gesucht, die bisher ehrenamtlich ge-
leistet wurde. Wir benötigen deshalb ausgebil-
dete Fachkräfte, die gegen Bezahlung bereit 
sind, diese Arbeit in einer zu gründenden 
Stiftung zu leisten. Dabei käme den Stiftungs-
partnern die Aufgabe zu, die Finanzierung 
dieser drei Stellen dauerhaft zu sichern.
 
Hans-Joachim Flügel.

Knüllwald, den 22.11.2019


